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So ist auch einem Gehilffen per 31 Täg zu 
  15 kr. vnderm Iahr verraicht worden 
       7 fl. 45 kr. 
 
Summa der Ausgab aufs Prand-  

     weinprennen 
459 fl. 30 kr. 2 hl. 

 
Ist deß erkaufften Holzs 224 Claffter 

 
Heur mehr weder fert, weil mehrer Holz er- 
  kaufft worden vmb 16 fl. 6 kr. 6 hl.124 

 
[fol. 110r] 

 

Ausgab auf das Kuefwerckh 
 

        Ainem Kuefmaister bey dem Churfürstlichen Preu- 
  werckh alda würdt iehrlichen von Zueschlag-  
  vnnd Abpündung der Piervaß vnnd fir Raiff,  
  so er selbs trachten mueß, auf yedes Schaf- 
  malz [sic], souil deren versottn worden, 15 kr.  
  bezalt. Also für heür gemachte 455 
  Preu, yede zu 6 Schaf Malz, treffen 2730,  
  daß Deputat vnnd in Summa dem An- 
  dreen Fanderer, Kuefmaistern, verraicht  
  vnd bezalt worden vermüg Scheins 

    682 fl. 30 kr. 
 

Dann ist ihme von dem alten Preugschür 
  daß Iahr hindurch, wie es die Notturfft 
  erfodert, außzuflickhen yberhaubt 
  gedingt vnd verraicht 
     30 fl. 
 

Huius fl. 712 kr. 30 
 
[fol. 110v] 

 
So ist dem Kuefmaister fir neu ge- 
  macht Preugschür, als ainer neuen Zusamb- 
  lasspoding, Pierpoding, Vndersezwändl, Malz- 
  puttn, Hebschäffel, Schapfen, Malzvaß, 
  Züber vnd vnd anders etc. laut specificirter 
  Zetls abericht wordn 

No. 77      62 fl. 3 kr. 

                                                 
124 Vgl. RB 1662, S. 129. 
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